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1. Prüfungsauftrag

Unser nachstehend erstatteter Bericht über die freiwillige Prüfung des Jahresabschlusses und Lagebe richts

der GSA Grundstücksfonds Sachsen-Anhalt GmbH i.L. zum 31. Dezember 2024 ist an das ge prüfte Un ter-

neh men ge rich tet.

In der Gesellschafterversammlung vom 24. Juni 2024 der

GSA Grundstücksfonds Sachsen-Anhalt GmbH i.L.,

Bitterfeld-Wolfen

(im Folgenden �Gesellschaft� oder "GSA" genannt)

wurden wir zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 

ge wählt. Dar auf hin be auftragte uns der Liquidator der Gesellschaft, den Jah resab schluss unter Ein be zie-

hung der Buch füh rung und den Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezem-

ber 2024 freiwillig in entspre chender Anwendung der §§ 316 und 317 HGB zu prüfen. 

Die Gesellschaft ist nach den in § 267 Abs. 1 HGB bezeichneten Größenmerkmalen als kleine Kapitalgesell-

schaft einzustufen und daher nicht prüfungspflichtig gemäß §§ 316 ff. HGB. Die Aufstellung und Prüfung des

Jahresabschlusses und des Lageberichts erfolgt gemäß § 18 des Gesellschaftsvertrages nach den gel-

tenden Vorschriften für große Kapitalgesellschaften.

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprü fung die an wendbaren 

Vor schriften zur Un abhängigkeit beachtet haben.

Unserem Bericht haben wir den geprüften Jahresabschluss, bestehend aus der Bilanz (Anlage 1), der 

Ge winn- und Verlustrechnung (Anlage 2) und dem Anhang (Anlage 3) sowie den geprüften Lagebericht

(Anlage 4) beigefügt. Die rechtlichen, wirtschaftlichen und steuerlichen Grundlagen der Gesellschaft sind in

der Anlage 6 dargestellt.

Wir haben diesen Prüfungsbericht nach dem IDW PS KMU 7 (09.2022) "IDW Prüfungsstandard für weniger

komplexe Einheiten: Prüfungsurteil, Berichterstattung und Archivierung" des Insti tuts der Wirtschaftsprüfer in

Deutschland e.V. (IDW), Düs seldorf er stellt.

Unserem Auftrag liegen die als Anlage beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingun gen für Wirt schafts prüfer

und Wirt schaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2024 zugrunde. Die Hö he unserer

Haf tung be stimmt sich nach Nr. 9 Abs. 2 der Allgemeinen Auftragsbedingungen. Im Ver hältnis zu Drit ten

sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allge meinen Auf tragsbedingungen maß ge bend.
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2. Grundsätzliche Feststellungen

2.1 Lage des Unternehmens

2.1.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch den Liquidator

Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir nachfolgend in unserer vorangestell ten Be richter stattung zur

Be ur teilung der Lage des Unternehmens im Jahresabschluss und im Lagebericht durch die gesetzlichen Ver-

treter Stel lung.

Der Liquidationsstatus der Gesellschaft führt zu einer Bewertung nach Zerschlagungswerten. Bis zur 

Abwicklung der vertraglichen Pflichten ist von der Fortführung der Un ter nehmenstätig keit auszugehen.

Geschäftsverlauf und Lage der Gesellschaft

Hervorzuheben sind insbesondere folgende Aspekte:

Die Gesellschaft befindet sich seit dem 01.01.2018 in Liquidation.

Die MDSE Mitteldeut sche Sanierungs- und Entsorgungs gesellschaft mbH hält 100% der Anteile und ist 

somit alleinige Gesellschafterin.

Die GSA weist im Geschäftsjahr 2024 einen Jahresüberschuss in Höhe von TEUR  443 (Vj. TEUR 348) aus.

Das Jahresergebnis wird wesentlich durch Erträge aus der Zuschreibung auf Wertpapiere des Umlaufvermö-

gens infolge von Kursgewinnen des Elbe-UI-Fonds in Höhe von TEUR 122, dem Ertrag aus einem Kursge-

winn i. H. v. TEUR 103, sowie durch ungeplante Zinserträge (TEUR  256) geprägt. 

Das Anlagevermögen besteht nur noch aus den sonstigen Ausleihungen; hier werden zwei Darlehen an die

Landgesellschaft Sachsen-Anhalt GmbH in Höhe von je TEUR 6.000 mit einer Laufzeit bis Ende 2026 aus-

gewiesen.

Die dem Umlaufvermögen zugeordneten Wertpapiere haben zum Bilanzstichtag einen Wert von

TEUR 7.519; die liquiden Mittel betragen TEUR 8.063.

Das Eigenkapital ist um TEUR 443 auf TEUR 19.418 gestiegen. Die Eigenkapitalquote liegt bei 69,6 % 

(i. Vj. 69,2 %).

Für die noch ausstehenden Verpflichtungen aus dem Er schließungsvertrag mit der Ge meinde Sülzetal, 

An bindung an die B 81, werden Rückstel lungen in Höhe von TEUR 4.680 vorgehalten.

Die Umsatzerlöse der GSA resultieren nur noch aus der Vergütung des Treuhandvertra ges mit dem Land

Sachsen-Anhalt. Die Grundstücksverwertung wurde abgeschlossen.
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Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft

Die Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung der GSA im Lagebe richt basiert auf An nah men, bei de nen

Be urteilungsspielräume vorhanden sind. Wir halten diese Darstel lung für plau si bel. In die sem Zu sam men-

hang ist insbesondere auf folgende Kernaussagen hinzuwei sen:

Die Grundstücksverwertung im Eigengeschäft ist abgeschlossen. Für 2025 ff. steht im Eigengeschäft die 

Ab arbeitung der Verpflichtungen aus dem Erschließungsvertrag mit der Gemeinde Sül zetal im Vordergrund.

Hinsichtlich des Treuhandvermögens ist festzustellen, dass im Berichtsjahr 2023 der Treu handvertrag 

wirt schaftlich abgeschlossen wurde und eine Beendigung/Aufhebung des Vertrages im ersten Quartal 2024

erfolgt ist.

Der Fortgang der Abwicklung des Unternehmens hängt wesentlich davon ab den Zugriff auf die 

erschlie ßungsnotwendigen Grundstücke, für die Erschließungsmaßnahme Anbin dung an die B 81, zu erlan-

gen, den Anschluss an die B 81 baulich zu realisieren und für langfristige Nachweispflichten aus Fördermit-

telbeschei den Lösung zu finden.

Die GSA erwartet für 2025 lediglich Sonstige Erträge in Höhe von TEUR 360 in Form von Erträgen aus

Ausleihungen des Finanzvermögens aus einem Darlehensvertrag mit der LGSA. Für das Geschäftsjahr

2024 wird ein Jahresüberschuss von TEUR 193 prognostiziert.

Im Jahr 2025 ist die GSA i.L. weiterhin als Projektträger für das Erschließungsgebiet Osterweddingen tätig.

Hier steht die weitere Umsetzung der Erschließungsmaßnahmen an, um den Erschließungsvertrag mit der

Gemeinde Sülzetal zu erfüllen. Für einen Teil der Maßnahmen bestehen Aussichten über die Gemeinde 

Sülzetal Fördermittel der Investitionsbank Sachsen-Anhalt einzuwerben; der Fördermittelantrag ist zwischen-

zeitlich bei der Investitionsbank Sachsen-Anhalt eingereicht. Die Höhe der bewilligten Fördermittel, d.h. die

Förderquote, die für die Erschließungsmaßnahme bewilligt wird, hat einen Einfluss auf den finanziellen 

Aufwand der GSA, da diese erschließungsvertraglich verpflichtet ist den Eigenanteil der Gemeinde Sülzetal

zu tragen. Derzeit kann jedoch keine Aussage hierüber getroffen werden, da zurzeit nicht absehbar ist,

welche Mittel im Jahr 2025 für die Förderung dieser Maßnahme zur Verfügung stehen.

2.1.2 Beurteilung der Lage und der künftigen Entwicklung

Aufgrund unserer Prüfung der Unterlagen der Gesellschaft erscheint uns die Darstellung durch die 

Ge schäftsführung im Jahresabschluss und Lagebericht zutreffend.

Tatsachen, die den Bestand des Unternehmens gefährden oder seine Entwicklung wesentlich

be einträchti gen können, ergeben sich aus unserer Sicht nicht.

Sonstige Unrichtigkeiten oder Tatsachen, die schwerwiegende Verstöße der gesetzlichen Vertreter oder von

Arbeitnehmern gegen Gesetz, Gesellschaftsvertrag oder Satzung darstellen, haben wir im Rahmen der 

Ab schlussprüfung nicht festgestellt.
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3. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

3.1 Gegenstand der Prüfung

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß § 317 HGB die Buchführung, den nach deutschen

Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss und den Lagebericht /den nach deutschen

Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss (unter Einbeziehung der Buchführung) und

den Lagebericht auf die Ein hal tung der ein schlä gi gen ge setzlichen Vorschrif ten und der sie ergänzenden Be-

stimmungen des Gesell schaftsvertrags geprüft.

Der Liquidator trägt die Verantwortung für die Rechnungslegung, die dazu eingerichteten in ternen Kontrol len

und die ge genüber uns als Abschlussprü fer gemachten Anga ben. Unsere Auf gabe als Ab schlussprüfer ist

es, diese Un terla gen unter Einbeziehung der Buchfüh rung und die gemachten Anga ben im Rahmen un serer

pflichtge mä ßen Prüfung zu beurteilen.

Zur Vorbereitung der Abschlussprüfung haben wir im Dezember 2023 eine Vorprüfung vorgenommen, bei

der wesentliche Prozesse und das interne Kontrollsystem der Gesellschaft Prüfungsschwerpunkt waren.

Wir haben die Hauptprüfung im Monat April 2025 in den Ge schäfts  räu men der Gesell schaft in

Bitterfeld-Wolfen sowie in unseren Geschäftsräumen in Halle (Saale) durch geführt.

Bei der Prüfung beachteten wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 Haushaltsgrund-

sätzegesetz (HGrG), die "Grundsätze für die Prüfung von Unternehmen nach § 53 HGrG" (Anlage zur VV zu

§ 68 LHO) sowie den IDW-Prüfungsstandard "Berichterstattung über die Erweiterung der Abschluss prüfung

nach § 53 HGrG (IDW PS 720)".

3.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung

Art und Umfang der beim vorliegenden Auftrag erforderlichen Prüfungshandlungen haben wir im Rah men

unserer Eigenverantwortlichkeit nach pflichtgemäßem Ermessen bestimmt, das durch ge setzliche Rege-

lun gen und Verordnungen, der vom IDW festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmä ßi ger Abschluss-

prüfung unter Anwendung der IDW Prüfungsstandards für weniger komplexe Einheiten so wie ggf.

er wei tern de Be din gun gen für den Auftrag und die jeweiligen Berichts pflich ten be grenzt wird.
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Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Be ach tung der vom

IDW fest ge stell ten deut schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung unter Anwendung der IDW

Prüfungsstandards für weniger komplexe Einheiten vor ge nom men. Da nach ist die Prü fung so zu pla nen und

durch zu füh ren, dass mit hinrei chender Si cher heit beur teilt wer den kann, ob der Jahresabschluss (unter Ein-

beziehung der Buchführung) und der Lagebericht frei von we sentli chen falschen Darstellungen aufgrund von

dolosen Handlungen oder Irrtümern sind. Im Rah men der Prü fung wer den Nach weise für die An ga ben in

Buch füh rung, Jahresabschluss und Lagebericht auf der Ba sis von Stichpro ben be ur teilt. Die Prü fung um fasst

die Be ur tei lung der an ge wandten Bi lan zierungs-, Be wer tungs- und Glie de rungs grund sätze und der

we sentli chen Ein schät zun gen der Geschäftsführung so wie die Wür di gung der Ge samt dar stel lung des

Jah res ab schlus ses und des Lageberichts. Wir sind der Auf fas sung, dass unsere Prü fung ei ne hin rei chend

si chere Grund la ge für unsere Prüfungsurteile bil det.

Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsvorgehens erarbeiteten wir zu nächst eine Prü fungsstra tegie.

Diese beruhte auf einer Einschätzung des Unternehmensumfeldes und auf Auskünf ten des Liquidators über

die we sentlichen Unternehmensziele und Ge schäftsri si ken.

Wir haben unsere aussagebezogenen Prüfungshandlungen an den Ergebnis sen unserer Vor prü fung, die das

rech nungsle gungsbezogene interne Kontrollsystem zum Ge gen stand hatte, aus ge rich tet.

Die in unserer Prüfungsstrategie identifizierten kritischen Prüfungsziele führten zu folgenden Schwer punk ten

unse rer Prüfung:

- Bestandsnachweise des Anlagevermögens und der Wertpapiere

- Vollständigkeit der gebildeten Rückstellungen

- Analyse der Entwicklung der Erträge und Aufwendungen

- Überprüfung der Angaben im Anhang auf Vollständigkeit und Richtigkeit.

Gegenstand unserer Prüfung waren auch die Angaben im Lagebericht, insbesondere die prognosti schen 

An ga ben. Unsere Prüfungshandlungen zum Lagebericht waren auf die Vollständigkeit und Plausibili tät der 

Angaben gerichtet.

Für den Nach weis der Wertpapiere und Guthaben bei Kreditinstituten wurden Saldenbestätigungen und 

De pot auszü ge der konto- bzw. depotführenden Ban ken einge holt.

Die Eröffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemäß aus dem von uns geprüften Vor jahresab schluss über-

nom men.

Alle von uns erbetenen, nach pflichtgemäßem Ermessen zur ordnungsmäßigen Durchführung der Prü fung

von den gesetzlichen Vertretern benötigten Aufklärungen und Nachweise wur den er bracht. Der Liquidator

hat uns die Voll stän dig keit der Buchführung, des Jahresabschlusses und des Lageberichts in der von uns

ein gehol ten Voll stän dig keitserklärung schriftlich be stätigt.
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4. Feststellungen gemäß § 53 HGrG

Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG be achtet.

De ment sprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungs gemäß, d.h. mit der er for derli chen

Sorg falt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen handels rechtlichen Vor schrif ten, den Be stim mungen

des Ge sellschaftsvertrags und der Ge schäftsordnung für die Ge schäfts füh rung ge führt wor den sind.

Die erforderlichen Feststellungen haben wir als Anlage im Prüfbericht der MDSE Mitteldeutsche Sanie rungs-

und Ent sor gungsgesellschaft mbH (Fragenkatalog des IDW zur Prü fung nach § 53 HGrG) dar gestellt. Über

diese Fest stel lun gen hin aus hat unsere Prü fung kei ne Be sonder heiten er ge ben, die nach unserer Auf fas sung

für die Be ur tei lung der Ord nungsmä ßig keit der Ge schäftsfüh rung von Be deu tung sind.
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5. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

5.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

5.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Im Rahmen unserer Prüfung stellen wir fest, dass die Buchführung und die weiteren ge prüf ten Un ter la gen in

allen we sentlichen Belangen den ge setzli chen Vor schrif ten ein schließ lich der Grund sät ze ord nungsmäßi ger

Buch führung sowie der Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags entsprechen.

Die Organisation der Buchführung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das Belegwesen er mögli-

chen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der Ge schäfts vorfälle.

Die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen wurden nach dem Ergebnis unse rer

Prü fung in allen wesentlichen Belangen ordnungsgemäß in der Buchführung, im nach deut schen 

Rech nungsle gungs vor schrif ten auf gestellten Jahresabschluss und im Lagebericht abgebildet.

Die Buchführung wird IT-gestützt unter Verwendung des Programms Kanzlei-Rechnungswesen der DATEV

eG durchgeführt. Die Ord nungsmäßigkeit der ange wandten Software wurde zuletzt durch die Pro duktprüfung

der EY GmbH & Co. KG, Wirt schaftsprüfungsgesellschaft in Mün chen, am 28. März 2024 be stätigt.

5.1.2 Jahresabschluss

In dem uns zur Prüfung vorgelegten, nach deut schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jah res ab-

schluss zum 31. Dezember 2024 wurden in allen wesentlichen Belangen alle für die Rech nungsle gung gel-

ten den ge setzli chen Vor schrif ten ein schließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh rung und aller

größen ab hän gi gen, rechts form gebun denen oder wirtschaftszweigspezifischen Regelungen sowie der Be-

stimmungen des Gesell schaftsvertrags beachtet.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung der GSA für das Ge schäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis

zum 31. Dezember 2024 sind nach unseren Feststellungen ord nungs mä ßig aus der Buch füh rung und aus

den weite ren geprüften Unterlagen abgeleitet. Die ein schlä gigen An satz-, Aus weis- und Be wer tungs -
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vor schriften wur den dabei ebenso in allen wesentlichen Be langen be achtet wie der Stetig keits grund satz des

§ 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB.

Die Bilanzierung erfolgt nach den maßgeblichen Bestimmungen des HGB, entsprechend der ergänzenden

Vorschriften des Gesellschaftsvertrages, für große Kapitalgesellschaften.

Zur Ordnungsmäßigkeit der im Anhang gemachten Angaben, über die von uns nicht an anderer Stelle 

be richtet wird, stellen wir fest, dass die Berichterstattung im Anhang durch die gesetzli chen Ver treter voll-

ständig und im gesetzlich vorgeschriebenen Umfang ausgeführt wurde.
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5.1.3 Lagebericht

Unsere Prüfung hat ergeben, dass der Lagebericht mit dem Jahresabschluss sowie mit unseren bei der 

Prü fung gewonnenen Erkenntnissen im Einklang steht und insgesamt eine zutreffende Vorstellung von der

Lage der Gesellschaft vermittelt. Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung sind zutreffend darge-

stellt. Der Lagebericht enthält die nach § 289 HGB erforderlichen Angaben und Erläuterungen.

5.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

5.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss des GSA vermittelt gemäß § 264 Absatz 2 HGB insgesamt unter Beachtung der

Grund sät ze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Ver mö gens-, Finanz- und Ertragslage.

5.2.2 Bewertungsgrundlagen

Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze des Vorjahres wurden beibehalten. Die Bewertungsstetigkeit

wurde gewahrt.

Die Gesellschaft erfasst Ihre Vermögensgegenstände und Schulden zu Zerschlagungswerten. Hinsichtlich

der all ge mei nen Bi lan zie rungs- und Bewer tungs me tho den ver wei sen wir auf die ausführlichen und

zutreffen den Dar stel lungen im An hang der Gesellschaft.
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5.3 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

5.3.1 Vermögenslage und Kapitalstruktur

Vermögenslage und Kapitalstruktur sowie deren Veränderungen gegenüber dem Vorjahr ergeben sich aus

den folgenden Zusammenstellungen der Bilanzzahlen in TEuro für die beiden Abschlussstichta ge

31. Dezember 2024 und 31. Dezember 2023.

31.12.2024 31.12.2023

2024/2023
rung

Verände-

TEuro % TEuro % TEuro

Aktiva

Finanzanlagen 12.000 43,0 12.000 43,8 0

I. Anlagevermögen 12.000 43,0 12.000 43,8 0

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0 0,0 1 0,0 -1

2. sonstige Vermögensgegenstände 320 1,1 5.291 19,3 -4.971

3. Wertpapiere 7.520 27,0 8.295 30,2 -775

4. Liquide Mittel 8.063 28,9 1.829 6,7 6.234

II. Umlaufvermögen 15.903 57,0 15.416 56,2 487
III. Rechnungsabgrenzungsposten 1 0,0 1 0,0 0

Gesamt 27.904 100,0 27.417 100,0 487

Passiva

1. Gezeichnetes Kapital 52 0,2 52 0,2 0

2. Kapitalrücklage 5.000 17,9 5.000 18,2 0

3. Gewinnrücklagen 101 0,4 101 0,4 0

4. Gewinnvortrag 13.822 49,5 13.474 49,2 348

5. Jahresergebnis 443 1,6 348 1,3 95

I. Eigenkapital 19.418 69,6 18.975 69,3 443

II. Rückstellungen 8.473 30,4 8.423 30,7 50
1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 2 0,0 9 0,0 -7
2. Verbindlichkeiten gegen Gesellschafter 10 0,0 9 0,0 1

3. sonstige Verbindlichkeiten 1 0,0 1 0,0 0

III. Verbindlichkeiten 13 0,0 19 0,0 -6

Gesamt 27.904 100,0 27.417 100,0 487

Die Vermögenslage der Gesellschaft ist geprägt durch einen hohen Bestand an liquiden Mitteln und Wert-

pa pieren. Die Abnahme der sonstigen Vermögensgegenstände resultiert im Wesentlichen aus der Fälligkeit

eines gehaltenen Schuldscheindarlehens. Der Rückgang des Buchwertes der Wertpapiere des Um lauf -

ver mö gens resultiert aus Rückzahlung einer Anleihe nach Endfälligkeit. Beide Vorgänge erhöhen die 

liquiden Mittel der Gesellschaft.
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5.3.2 Finanzlage

Einen Überblick über die Herkunft und über die Verwendung der finanziellen Mittel des geprüften Unter neh-

mens gibt die nachstehende Kapitalflussrechnung, welche die Zahlungsmittelflüsse nach der indirekten

Me thode dar stellt und den Grundsätzen des vom Deutsches Rechnungslegungs Standards Committee e.V 

erar bei te ten Deut schen Rech nungslegungsstandards Nr. 21 (DRS 21) entspricht.

Kapitalflussrechnung GSA 2024 2023

TEuro TEuro

1. Jahresüberschuss 442,6 347,8
2. -/+Sonstige nicht zahlungswirksame Aufwendungen und Erträge -121,8 -159,2
3. -/+Verringerung (-)/Zunahme(+) der sonstigen Rückstellungen -44,5 -187,5

4. -/+
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der
Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus

1,9 29,0

5. -/+
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions-
Abnahme (-)/Zunahme (+) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen

-6,2 11,7

6. +/-Zinsaufwand/Zinsertrag -553,6 -309,3
7. + Ertragsteueraufwand 159,3 211,4
8. - Ertragsteuerzahlungen -85,0 -2.766,1

9. =
(Summe aus 1 bis 8)
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit

-207,2 -2.822,2

10. +
kurzfristigen Finanzdisposition
Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der

5.102,5 0,0

11. + Erhaltene Zinsen 441,8 110,9
12. = Cashflow aus der Investitionstätigkeit (10-11) 5.544,3 110,9
13. - Gezahlte Zinsen 0,0 -22,3
14. = Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit (13) 0,0 -22,3

15. =
(Summe aus 9, 12, 14)
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds

5.337,1 -2.733,7

16. + Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 10.123,6 12.698,1
17. -/+ Bewertungsänderungen des Finanzmittelfonds 121,8 159,2

18. =
(Summe aus 14 bis 17)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

15.582,5 10.123,6
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5.3.3 Ertragslage

Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung abgeleitete Gegenüberstellung der Erfolgsrechnungen der beiden

Geschäftsjahre 2024 und 2023 zeigt folgendes Bild der Ertragslage und ihrer Verän derun gen:

01.01. bis 01.01. bis Änderung ggü.
31.12.2024 31.12.2023 d. Vorjahr in
TEuro % TEuro % TEuro %

Umsatzerlöse 7 1,0 5 0,7 2 40,0
Gesamtleistung
Sonstige betriebliche Erträge 225 31,7 315 45,9 -90 -28,6
Finanzerträge 478 67,3 366 53,4 112 30,6
Erträge gesamt 710 100,0 686 100,0 24 3,5

Materialaufwand 56 7,9 49 7,1 7 14,3
Personalaufwand 28 3,9 28 4,1 0 0,0
Sonstige betriebliche Aufwendungen 24 3,4 27 3,9 -3 -11,1
Finanzaufwand 0 0,0 23 3,4 -23 -100,0
EE-Steuern 159 22,4 211 30,8 -52 -24,6
Aufwendungen gesamt 267 37,6 338 49,3 -71 -21,0

Jahresergebnis 443 62,4 348 50,7 95 27,3

Es werden seit 2021 keine wesentlichen Umsatzerlöse erzielt. Projektarbeiten im Geschäftsjahr werden aus

den Rück stellungen finanziert. Das operative Geschäft der Gesellschaft ist im Wesentlichen abgeschlossen.

Die sonstigen betrieblichen Erträge resultieren zum einen aus Erträgen aus Kursgewinnen i.H.v. TEuro 102

und zum anderen aus Zuschreibungen auf Wertpapiere des Umlaufvermögens i.H.v. TEuro 122.

Der Anstieg des allgemeinen Zinsniveaus führte zu ei ner verbesserten Ertragslage aus Verzinsung des 

Guthabens bei Kreditinstituten.

Der Rückgang des Finanzaufwands im Vergleich zum Vorjahr folgt durch den Wegfall der einmalig im 

Vorjahr angefallenen Zinsen im Zusammenhang mit Ertragssteuerzahlungen der Vergangenheit.
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6. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem als Anlagen 1 bis 3 bei ge füg ten Jah res ab schluss der

GSA, Bitterfeld-Wolfen, zum 31. Dezember 2024 und dem als An la ge 4 bei ge füg ten La gebe richt für das Ge-

schäfts jahr 2024 den folgenden Be stäti gungs ver merk er teilt, der von uns an die ser Stel le wieder ge geben

wird:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die GSA Grundstücksfonds Sachsen-Anhalt GmbH i.L.

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der GSA Grundstücksfonds Sachsen-Anhalt GmbH i.L. � bestehend aus der

Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar

2024 bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und

Bewertungsmethoden � geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der GSA Grundstücksfonds

Sachsen-Anhalt GmbH i.L. für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapital-

gesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2024 sowie ihrer Ertragslage für das

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In

allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht

den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung

zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die

Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Abschlussprüfung unter Anwendung der IDW Prüfungsstandards für weniger komplexe Ein-

heiten durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt
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�Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts� unseres

Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Überein-

stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere 

sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der 

Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grund-

lage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und Gesellschafter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen 

entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-

ger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen

Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als

notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von 

wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rech-

nungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit

der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die 

Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern 

einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungs-

legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche

oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt

ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem

Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-

lich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die

Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vor-

schriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht

erbringen zu können.

Der Gesellschafter ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft

zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei

von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der

Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-

chen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in

Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der

zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere

Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung unter Anwendung der IDW Prüfungsstandards

für weniger komplexe Einheiten durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt.

Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als

wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die

auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen

von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und

im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungs-

handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend

und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus

dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als

das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird,

da dolose Handlungen kollusives Zu sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten,

irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

· erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen 

Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um

Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel,

ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen

und Maßnahmen abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-

gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten

Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

·
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· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungs legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der

Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit

Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur

Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine

wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen

Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben un-

angemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun-

gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise.

Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unter-

nehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

· beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der Anga-

ben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt,

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der

Gesellschaft vermittelt.

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientier-

ten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen

wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde

gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientier-

ten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten An-

gaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches un-

vermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abwei-

chen.
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer

Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststellen."

Vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschrif ten und dem

IDW Prüfungsstandard für weniger komplexe Einheiten: Prüfungsurteil, Berichterstattung und Archivierung

(IDW PS KMU 7 (09.2022)).

Halle (Saale), 20. Mai 2025                                                            WIBEST Treuhand GmbH

 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

     Steuerberatungsgesellschaft 

     Christian Böhme

    Wirtschaftsprüfer
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 Anlage 1

BILANZ zum 31. Dezember 2024

GSA Grundstücksfonds Sachsen-Anhalt GmbH i.L.

AKTIVA

 

Euro
Geschäftsjahr

Euro
Vorjahr

Euro
 

A. Anlagevermögen
 

Finanzanlagen
 

sonstige Ausleihungen 12.000.000,00 12.000.000,00
 

Summe Anlagevermögen 12.000.000,00 12.000.000,00

 

B. Umlaufvermögen
 

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,00 806,88

2. sonstige Vermögensgegenstände 320.015,50 5.291.340,42

320.015,50 5.292.147,30
 

II. Wertpapiere
 

sonstige Wertpapiere 7.519.428,14 8.295.121,02
 

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks 8.063.086,04 1.828.511,54

 

Summe Umlaufvermögen 15.902.529,68 15.415.779,86

 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.259,18 1.262,03
 

27.903.788,86 27.417.041,89

PASSIVA

 

Euro
Geschäftsjahr

Euro
Vorjahr

Euro
 

A. Eigenkapital
 

I. Gezeichnetes Kapital 52.000,00 52.000,00
 

II. Kapitalrücklage 5.000.000,00 5.000.000,00
 

III. Gewinnrücklagen
 

andere Gewinnrücklagen 101.387,57 101.387,57
 

IV. Gewinnvortrag 13.822.044,42 13.474.252,78
 

V. Jahresüberschuss 442.622,89 347.791,64
 

Summe Eigenkapital 19.418.054,88 18.975.431,99

 

B. Rückstellungen
 

1. Steuerrückstellungen 2.963.560,00 2.868.760,00

2. sonstige Rückstellungen 5.509.368,53 5.553.828,13

8.472.928,53 8.422.588,13
 

C. Verbindlichkeiten
 

1. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 1.827,29 8.708,92

2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
Unternehmen 9.864,66 9.101,12

3. sonstige Verbindlichkeiten 1.113,50 1.211,73

12.805,45 19.021,77
 

27.903.788,86 27.417.041,89
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2024 bis 31.12.2024

GSA Grundstücksfonds Sachsen-Anhalt GmbH i.L.

Euro
Geschäftsjahr

Euro
Vorjahr

Euro
 

1. Umsatzerlöse 6.881,63 4.734,99
 

2. sonstige betriebliche Erträge 224.634,45 315.427,53
 

3. Materialaufwand

Aufwendungen für bezogene Leistun-
gen 55.864,81 48.879,18

 

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 24.000,00 24.000,00

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung und für Unterstützung 4.145,80 4.349,28

28.145,80 28.349,28
 

5. sonstige betriebliche Aufwendungen 23.537,83 27.021,09
 

6. Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
gens 195.000,00 195.000,00

 

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 282.919,53 171.696,69
 

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2,05 23.334,00
 

9. Steuern vom Einkommen und vom
Ertrag 159.262,23 211.484,02

 

10. Ergebnis nach Steuern 442.622,89 347.791,64

 

11. Jahresüberschuss 442.622,89 347.791,64
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GSA Grundstücksfonds Sachsen-Anhalt GmbH i.L.

GSA Grundstücksfonds Sachsen-Anhalt GmbH i.L., Bitterfeld-Wolfen

Amtsgericht Stendal, HRB 108973

Anhang für das Geschäftsjahr 2024

1. Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss der GSA Grundstücksfonds Sachsen-Anhalt GmbH i.L. wird entsprechend § 18 des
Gesellschaftsvertrages nach den für große Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des § 267 Abs. 3
HGB aufgestellt. Hierbei wird berücksichtigt, dass die Gesellschafter die Liquidation der Gesellschaft zum
01. Januar 2018 beschlossen haben.

Einziger Gesellschafter des Unternehmens ist die MDSE Mitteldeutsche Sanierungs- und Entsorgungsgesell-
schaft mbH, Bitterfeld-Wolfen. 

Aufgrund der Besonderheit der Geschäftstätigkeit der Gesellschaft wurde sowohl die Gliederung der Bilanz
als auch der Gewinn- und Verlustrechnung entsprechend § 265 Abs. 5 Satz 2 HGB angepasst. 

Neben der Satzung existiert ein Public Corporate Governance Kodex des Landes Sachsen-Anhalt, der im
Unternehmen angewandt wird.

Die Ausweisstetigkeit wurde gewahrt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB geglie-
dert.

2. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Die Vermögens- und Schuldposten sind unter Beachtung der Vorschriften des HGB für Kapitalgesellschaften
und des GmbHG sowie der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung bewertet.

Bilanzierungswahlrechte werden nicht in Anspruch genommen.

Die Bewertungsmethoden haben sich gegenüber dem Vorjahr nicht verändert, die Abwicklung der Gesell-
schaft wird unverändert vorangetrieben. Die Vermögenswerte werden mit dem Ziel der Zerschlagung zu
Zerschlagungswerten bewertet. Darüber hinaus werden Verpflichtungen berücksichtigt, die durch die Abkehr
von der �Going-Concern-Prämisse� verursacht werden.

Das Sachanlagevermögen wurde veräußert.

Die Forderungen einschließlich der sonstigen Vermögensgegenstände und die Wertpapiere sind zu
Nennwerten bilanziert worden. Das Niederstwertprinzip wurde beachtet.

Der Bestand an liquiden Mitteln wird mit Nominalwerten bewertet.

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet Ausgaben vor dem Stichtag, die Aufwendungen des
Folgejahres darstellen.

Das Eigenkapital ist zum Nennwert angesetzt worden. 

Die Verbindlichkeiten werden in Höhe ihres Erfüllungsbetrages bilanziert.
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Bei der Bildung der Rückstellungen ist den erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten ange-
messen Rechnung getragen worden. Sie sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung
notwendigen Erfüllungsbetrages bemessen. Bei Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem
Jahr werden erwartete Preis- und Kostensteigerungen berücksichtigt. Diese Rückstellungen werden mit dem
ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre abge-
zinst.

3. Erläuterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Summe der Bruttowerte (kumulierte Anschaffungs- und Herstellungskosten) und der kumulierten Ab-
schreibungen je Anlageposten sowie die Zugänge des Berichtsjahres ergeben sich aus dem Anlagenspiegel
(ebenso sind dem Anlagenspiegel die Abschreibungen des Geschäftsjahres zu entnehmen).

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen bestehen zum Bilanzstichtag nicht.

In den Steuerrückstellungen sind die Ertrags- und Gewerbesteuern für die Jahre 2018-2024 bilanziert, nach
Aussage des Finanzamtes Magdeburg vom 25. Januar 2023 sind bis zum Liquidationsende keine Gewerbe-
steuererklärungen abzugeben. 

In den sonstigen Rückstellungen sind im Wesentlichen Rückstellungen für Verpflichtungen aus dem
Erschließungsvertrag mit der Gemeinde Sülzetal (TEUR 4.680), mögliche Rückzahlungen an die Investi-
tionsbank (TEUR 791) und Rückstellungen für die Archivierung von Geschäftsunterlagen (TEUR 22) enthal-
ten. Die anderen sonstigen Rückstellungen i. H. v. TEUR 16 bilden im Wesentlichen die Rückstellung für die
Erstellung und Prüfung des Jahresabschlusses (TEUR 8), ausstehende Rechnungen für den Flughafen
Cochstedt (TEUR  5) und eine Rückstellung für Liquidationskosten (TEUR 3) ab. 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bestehen zum Bilanzstichtag nicht.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern (TEUR  10) resultieren aus bezogenen Dienstleistun-
gen der MDSE. 

Die sonstigen Verbindlichkeiten in Höhe von TEUR 1 sind Verbindlichkeiten gegenüber dem Finanzamt.

Alle Verbindlichkeiten haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von unter einem Jahr und sind nicht besichert. 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Die Gesellschaft hat keine sonstigen finanziellen Verpflichtungen mehr.

Gewinn- und Verlustrechnung

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

Die Umsatzerlöse betreffen abgerechnete Leistungen aus dem Treuhandvertrag mit dem Land Sachsen-An-
halt.

Die Grundstücksverwertung wurde bereits beendet. 

4. Sonstige Angaben

Das Treuhandgeschäft wurde im Vorjahr vollständig an das Ministerium für Wirtschaft, Tourismus, Landwirt-
schaft und Forsten des Landes Sachsen-Anhalt übergeben. Insofern besteht auch kein auszuweisendes 
Guthaben auf dem Konto der Volksbank Magdeburg mehr. 
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Organe der Gesellschaft

Liquidator:

Norbert Bogendörfer (Assessor) (ab 01.01.2023)

Für den Liquidator Herrn Norbert Bogendörfer wurde im Berichtsjahr TEUR 28 als Vergütung gezahlt.

Der Liquidator hat für das Berichtsjahr die Entsprechenserklärung des Public Corporate Governance Kodex
des Landes Sachsen-Anhalt abgegeben.

Beschäftigte Mitarbeiter

Im Berichtsjahr waren keine Mitarbeiter mehr beschäftigt. 

Abschlussprüferhonorar

Das Honorar für den Abschlussprüfer beträgt für Abschlussprüferleistungen TEUR 5.

Ergebnisverwendungsvorschlag für das Geschäftsjahr 2024

Das Jahresergebnis des Geschäftsjahres 2024 von TEUR 443 soll in den Gewinnvortrag gebucht werden.

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschäftsjahres eingetreten sind

Hinsichtlich des Treuhandvermögens ist festzustellen, dass im Jahr 2023 der Treuhandvertrag wirtschaftlich
abgeschlossen wurde und eine Beendigung/Aufhebung des Vertrages im ersten Quartal 2024 erfolgte.

Bitterfeld-Wolfen, den 25. März 2025

Norbert Bogendörfer
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GSA Grundstücksfonds Sachsen-Anhalt GmbH i. L., Magdeburg

Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

A. Grundlagen des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Planung, Entwicklung und Realisierung von Nutzungskonzepten für
Liegenschaften zur Verbesserung der infrastrukturellen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen für die An-
siedlung und Rekonstruktion von Unternehmen in Sachsen-Anhalt. 

Zu diesem Zweck darf die Gesellschaft Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte sowie Anlagen, gewerbli-
che Schutzrechte, Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände erwerben, verwalten, veräußern, ver-
pachten und vermieten sowie sämtliche Geschäfte betreiben, die geeignet sind, den Gesellschaftszweck zu
fördern. 

Die Gesellschaft darf andere Unternehmen übernehmen, sich an ihnen beteiligen und deren Geschäfte füh-
ren. Sie ist zur Errichtung von Zweigniederlassungen befugt und ferner berechtigt, Unternehmensverträge,
insbesondere Gewinnabführungs- und Beherrschungsverträge, abzuschließen. 

Ebenso ist die Gesellschaft berechtigt, Geschäfte als Treuhänderin im eigenen Namen und für Rechnung
des Landes Sachsen-Anhalt als Treugeber zu betreiben. 

Soweit es sich um Treuhandvermögen des Landes Sachsen-Anhalt handelt, erfolgen der Erwerb sowie die
Veräußerung von Grundstücken, grundstücksgleichen Rechten sowie von sonstigen Gegenständen des An-
lagevermögens nicht selbständig, sondern im Einvernehmen mit dem Ministerium für Wirtschaft, Tourismus,
Landwirtschaft und Forsten des Landes Sachsen-Anhalt. 

Die Gesellschaft unterhält keine Niederlassung. 

Die Gesellschaft beschäftigt zum Stichtag 31.12.2024 keine Mitarbeiter. 

Die Gesellschaft befindet sich seit dem 01.01.2018 in Liquidation.

B. Wirtschaftsbericht 

Die Umsatzerlöse der GSA resultieren nur noch aus der Vergütung des Treuhandvertrages mit dem Land
Sachsen-Anhalt. Die Grundstücksverwertung wurde abgeschlossen. 

Die sonstigen Erträge enthalten im Wesentlichen Erträge aus Zuschreibungen auf Wertpapiere im Umlauf-
vermögen (TEUR  122) und Erträge aus Kursgewinnen (TEUR 103).

Für die noch ausstehenden Verpflichtungen aus dem Erschließungsvertrag mit der Gemeinde Sülzetal,
Anbindung an die B 81, werden Rückstellungen in Höhe von TEUR  4.680 vorgehalten.

Die ordentlichen Gesamtkosten liegen mit TEUR 108 leicht über dem Niveau des Vorjahres (TEUR  104)
und sind im Wesentlichen in den laufenden Dienstleistungsverträgen mit der MDSE, der Vergütung der
Liquidatortätigkeit und weiteren laufenden betrieblichen Aufwendungen begründet. 

Das Finanzergebnis liegt bei TEUR  283 und resultiert aus Zinserträgen aus der Ausschüttung aus dem
Elbe-UI-Fond, hausInvest und weiterer Wertpapiere.

In den Steuern von Einkommen und Ertrag i. H. v. TEUR  159 sind Steuervorauszahlungen für das Jahr
2024 (TEUR 105) sowie die Kapitalertragssteuern (TEUR 54) für Zinserträge enthalten. 

Für das zurückliegende Geschäftsjahr ergibt sich ein Jahresüberschuss von TEUR 443. 

Weitere bedeutsame Vorgänge für den Geschäftsverlauf haben sich nicht ergeben.
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C. Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

1. Vermögenslage

Das Anlagevermögen besteht nur noch aus den sonstigen Ausleihungen; hier werden zwei Darlehen an die
Landgesellschaft Sachsen-Anhalt GmbH in Höhe von je TEUR 6.000 mit einer Laufzeit bis Ende 2026 aus-
gewiesen.

Die dem Umlaufvermögen zugeordneten Wertpapiere haben zum Bilanzstichtag einen Wert von
TEUR 7.519; die liquiden Mittel betragen TEUR 8.063.

2. Finanzlage

Das Eigenkapital ist um TEUR 443 auf TEUR 19.418 gestiegen. Die Eigenkapitalquote liegt bei 69,6 %
(i. Vj. 69,2 %). 

Die Finanzlage ist geordnet. Die Zahlungsfähigkeit ist jederzeit gegeben. Finanztermingeschäfte, andere
Termingeschäfte, Optionen und Derivate werden nicht eingesetzt. 

3. Ertragslage 

Die GSA weist im Geschäftsjahr 2024 einen Jahresüberschuss in Höhe von TEUR  443 (Vj. TEUR 348) aus.
Das Jahresergebnis wird wesentlich durch Erträge aus der Zuschreibung auf Wertpapiere des Umlauf-
vermögens infolge von Kursgewinnen des Elbe-UI-Fond in Höhe von TEUR 122, dem Ertrag aus einem
Kursgewinn i. H. v. TEUR 103, sowie durch ungeplante Zinserträge (TEUR  256) geprägt. 

D. Prognose, Risiko- und Chancenbericht

1. Prognosebericht

Die Grundstücksverwertung im Eigengeschäft ist abgeschlossen. 
Für 2025 ff. steht im Eigengeschäft die Abarbeitung der Verpflichtungen aus dem Erschließungsvertrag mit
der Gemeinde Sülzetal im Vordergrund; hierbei ist der entscheidende Zeitfaktor die Beschaffung der für die
Erschließungsanlagen notwendigen Grundstücke. Die Beurkundung der Ankaufverträge der erschließungs-
notwendigen Flächen verzögert sich weiterhin, da erforderliche Löschungsbewilligungen noch nicht erteilt
worden sind, von denen die Vertragspartner die Beurkundung abhängig machen. 
Inwieweit hieraus noch, über die bereits in den Rückstellungen berücksichtigten, finanzielle Risiken für die
GSA i.L. entstehen können kann derzeit nicht bewertet werden, es wird allerdings derzeit nach wie vor da-
von ausgegangen, dass eine auskömmliche Vorsorge getroffen worden ist.

Hinsichtlich des Treuhandvermögens ist festzustellen, dass im Berichtsjahr 2023 der Treuhandvertrag wirt-
schaftlich abgeschlossen wurde und eine Beendigung/Aufhebung des Vertrages im ersten Quartal 2024 er-
folgt ist. 

2. Risikobericht

Die Risikoüberwachung erfolgt durch die Gesellschaft selbst; ein, dem Abwicklungsgedanken entsprechen-
des, Risikoüberwachungs- und Managementsystem ist vorhanden. 

Die Gesellschaft verwendet keine Finanzinstrumente. 

Die geopolitische Lage begründet derzeit keine erkennbaren Risiken für die GSA i.L.; lediglich Verzögerun-
gen in der Bearbeitung und damit dem Fortgang des Abwicklungsprozesses können nicht ausgeschlossen
werden.

Der Fortgang der Abwicklung des Unternehmens hängt wesentlich davon ab den Zugriff auf die erschlie-
ßungsnotwendigen Grundstücke, für die Erschließungsmaßnahme Anbindung an die B 81, zu erlangen, den
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Anschluss an die B 81 baulich zu realisieren und für langfristige Nachweispflichten aus Fördermittelbeschei-
den Lösung zu finden.

3. Chancenbericht 

Die GSA erwartet für 2025 lediglich Sonstige Erträge in Höhe von TEUR 360 in Form von Erträgen aus Aus-
leihungen des Finanzvermögens aus einem Darlehensvertrag mit der LGSA. Für das Geschäftsjahr 2024
wird ein Jahresüberschuss von TEUR 193 prognostiziert.

Im Jahr 2025 ist die GSA i.L. weiterhin als Projektträger für das Erschließungsgebiet Osterweddingen tätig.
Hier steht die weitere Umsetzung der Erschließungsmaßnahmen an, um den Erschließungsvertrag mit der
Gemeinde Sülzetal zu erfüllen. Für einen Teil der Maßnahmen bestehen Aussichten über die Gemeinde Sül-
zetal Fördermittel der Investitionsbank Sachsen-Anhalt einzuwerben; der Fördermittelantrag ist zwischen-
zeitlich bei der Investitionsbank Sachsen-Anhalt eingereicht. Die Höhe der bewilligten Fördermittel, d.h. die
Förderquote, die für die Erschließungsmaßnahme bewilligt wird, hat einen Einfluss auf den finanziellen Auf-
wand der GSA, da diese erschließungsvertraglich verpflichtet ist den Eigenanteil der Gemeinde Sülzetal zu
tragen. Derzeit kann jedoch keine Aussage hierüber getroffen werden, da zurzeit nicht absehbar ist, welche
Mittel im Jahr 2025 für die Förderung dieser Maßnahme zur Verfügung stehen. 

Bitterfeld-Wolfen, den 25. März 2025

Norbert Bogendörfer



Anlage 5
Bestätigungsvermerk zum 31.12.2024 Seite 1

GSA Grundstücksfonds Sachsen-Anhalt GmbH i.L. 

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die GSA Grundstücksfonds Sachsen-Anhalt GmbH i.L.

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der GSA Grundstücksfonds Sachsen-Anhalt GmbH i.L. � bestehend aus der

Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar

2024 bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem An hang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und

Bewertungs metho den � geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der GSA Grundstücksfonds

Sach sen-Anhalt GmbH i.L. für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalge-

sell schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen

Grund sät ze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Vermö gens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2024 sowie ihrer Ertragslage für das

Geschäfts jahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In

allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht

den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick lung

zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die

Ord nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Abschlussprüfung unter Anwendung der IDW Prüfungsstandards für weniger komplexe Ein-

heiten durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grund sätzen ist im Abschnitt

�Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe richts� unseres

Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen un abhän gig in Überein-

stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sons-

tigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen er füllt. 
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Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um

als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresab schluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut schen,

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-

spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßi ger

Buchführung ein den tat sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er trags-

lage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kon-

trollen, die sie in Über einstim mung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not-

wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von we sent li-

chen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung

und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähig keit

der Gesellschaft zur Fortfüh rung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die

Ver antwor tung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern ein-

schlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-

gungs grund satzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche

oder rechtli che Gegebenheiten ent gegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insge samt

ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem

Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und

Risiken der zukünftigen Ent wicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-

lich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Auf stel-

lung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschrif ten

zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu

können.

Der Gesellschafter ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft

zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei

von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der

Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell schaft vermittelt sowie in allen we sentli-

chen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prü fung gewonnenen Erkenntnissen in Ein-

klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünf ti-

gen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsur tei-

le zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung unter Anwendung der IDW Prüfungsstandards für

weniger komplexe Einheiten durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Dar stellung stets aufdeckt. Fal-

sche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich

angese hen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der

Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftli chen Entscheidungen von

Adressaten beeinflus sen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher fal scher Darstellungen im Jahresabschluss und

im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlun-

gen als Reak tion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und

geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolo-

sen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das

Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da

dolose Handlungen kollusives Zu sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irre-

führende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

· erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-

trollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um

Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel,

ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen

und Maßnahmen abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-

gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten

Werte und damit zusammenhängenden Angaben.
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· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungs legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der

Grundlage der er langten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit

Ereignissen oder Ge gebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur

Fortführung der Unter nehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine

wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen

Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben un-

angemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun-

gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise.

Zu künftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Un ter-

nehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so

darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage der Gesellschaft vermittelt.

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientier-

ten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen

wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde

ge legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientier-

ten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten An-

gaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches

un vermeid bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben ab-

wei chen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger / bedeutsamer

Mängel im in ter nen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Halle (Saale), 20. Mai 2025 WIBEST Treuhand GmbH

      Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

           Steuerberatungsgesellschaft 

           Christian Böhme

          Wirtschaftsprüfer
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Rechtliche, wirtschaftliche und steuerliche Verhältnisse

Firma: GSA Grundstücksfonds Sachsen-Anhalt GmbH i.L.

Sitz: Greppiner Straße 25, 06766 Bitterfeld-Wolfen

Gesellschaftsvertrag:  Fassung vom 4. Oktober 2012,

  zuletzt geändert am 14. Januar 2022.

Stammkapital:            EUR 52.000

Registereintrag: Amtsgericht Stendal, HRB 108973 

Gegenstand des Unternehmens: Die Planung, Bau, Entwicklung und Realisierung von 

 Nutzungskonzepten für Liegenschaften zur Verbesserung 

 der infrastrukturellen und wirtschaftlichen Rahmen-

 bedingungen für die Ansiedlung und Rekonstruktion von 

 Unternehmen in Sachsen-Anhalt.

Gesellschafter:  Die MDSE Mitteldeutsche Sanierungs- und Entsorgungs-

  gesellschaft alleinige Gesellschafterin.

Liquidator:  Herr Norbert Bogendörfer (ab 11.01.2023)

Größenmerkmale: 

Berichtsjahr Vorjahr

Umsatzerlöse in � 6.881,63 4.734,99

Bilanzsumme in � 27.903.788,86 27.417.041,89

Ø-Anzahl Arbeitnehmer 0 0

Die Gesellschaft ist im Geschäftsjahr eine kleine Kapitalgesellschaft i.S. von § 267 Abs. 1 HGB.

In der Gesellschafterversammlung vom 24. Juni 2024 wurde der durch uns geprüfte und mit uneinge-

schränk tem Be stäti gungsver merk ver se hene Jah res ab schluss des Vor jah res 31. Dezember 2023 zusammen

mit dem La gebe richt  fest ge stellt.

Die von der Geschäftsführung vorgeschlagene Ergebnisverwendung wurde von der Gesellschafterver samm-

lung beschlossen.

Der Geschäftsführung wurde für das abgelaufene Ge schäfts jahr Ent la s tung er teilt.

Der Jahresabschluss des Vorjahres wurde gemäß § 325 HGB offen gelegt.
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 Die Gesellschaft wurde mit Gesellschafterbeschluss vom 24. November 2017 zum 1. Januar 2018 aufgelöst.

Gegenstand des Unternehmens ist die Planung, Bau, Entwicklung und Realisierung von Nutzungskonzepten

für Liegenschaften zur Verbesserung der infrastrukturellen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen für die

Ansiedlung und Rekonstruktion von Unternehmen in Sachsen-Anhalt. 

Zu diesem Zweck darf die Gesell schaft Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte sowie Anlagen, gewerb-

li che Schutzrechte, Forderungen und sons tige Vermögensgegenstände erwerben, verwalten, veräußern,

ver pachten und vermieten sowie sämtliche Geschäfte betreiben, die geeignet sind, den Gesellschaftszweck

zu fördern. 

Die Gesellschaft darf andere Unternehmen übernehmen, sich an ihnen beteiligen und deren Ge schäfte

füh ren. Sie ist zur Errich tung von Zweigniederlassungen befugt und ferner berechtigt, Unterneh-

mensverträge, insbesondere Ge winnabfüh rungs- und Beherrschungsverträge, abzuschließen. 

Ebenso ist die Gesellschaft berechtigt, Ge schäfte als Treuhänderin im eigenen Namen und für Rechnung

des Landes Sachsen-Anhalt als Treugeber zu betreiben. 

Soweit es sich um Treuhandvermögen des Landes Sachsen-Anhalt handelt, er folgen der Er werb sowie die

Veräußerung von Grundstücken, grundstücksglei chen Rechten sowie von sons tigen Gegen ständen des

An lagevermögens nicht selbständig, sondern im Ein vernehmen mit dem Ministe rium für Wis senschaft, Wirt-

schaft und Digitalisierung des Landes Sachsen-An halt.

Finanzamt:  Finanzamt Magdeburg

Steuernummer:  102/108/12119
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